


Lesen Sie bitte vor der ersten Inbetriebnahme die Bedie- 
nungsanleitung. 


Please read the Operating Instructions before you operate 
your unit for the first time. 


Avant d'utiliser votre appareil, veuillez d'abord étudier la 
notice d'emploi. 


Neem alvorens het apparaat in gebruik te nemen de ge- 
bruiksaanwijzing door. 


Por favor lea detenidamente las instrucciones de manejo 
antes de poner en funcionamiento por primera vez el aparato. 


Prima della prima messa in servizio vi preghiamo di leggere 
le istruzioni per l'uso. 


Det ár viktigt att lása bruksanvisningen noggrannt innan 
apparaten anvánds för första gángen. 
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| Technische Daten 
| Meßwerte = typische Werte 
L Rumpel- und Gleichlaufwerte mit Lackfolie ermi es en 
| Betriebsspannung Gleichstrom IL ren 12V 
Antrieb 
‚_tacho-geregelter Gleichstrommotor Dual DC 210 
` Stromaufnahme 
‚ bei Anlauf max. 350 mA 
| bei Spielbetrieb ` _ max. BOmA_ o| 
|-Plattenteler nichtmagnetisch, abnehmbar | 304 mm ọ 
I Plattenteller-Drehzahlen 33 1/3 und 45 U/min 
| Tonhöhen-Abstimmung 
I auf beide Plattenteller-Drehzahlen wirkend ca. 16% ` 
| Gesamt-Gleichlauffehler 
: DIN +0,15 % 
` WRMS +0,09 % Ge 
| Stórspannungsabstand (nach DIN 45 500) 
‚ Rumpel Fremdspannungsabstand 40 dB 
„ Rumpel- Geräuschspannungsabstand 62 dB. 2 
| Tonarm 
verwindungssteifer Alu-Rohrtonarm in Vierpunkt-Spitzenlagerung 
` Effektive Tonarmlänge 211 mm ` 
Kröpfungswinkel _| 26° 
Tangentialer Spurfehlwinkel 0,150/cm 
` Auflagekraft E 0 — 30 mN 
` Tonabnehmer siehe : separ: _ x 
e —- = == 
Technical data 
| Measured values = typical values 
Rumble and wow and flutter values obtained with lacquer foil 
Operating voltage DC 7 u 12 
: Drive 
_tacho-controlled DC motor Dual DC 210 


| Power consumption 
i 

































































| at start approx. 350 mA 
| at play SS | approx. 50 mA 
| | Platter ni non-magnetic, removable 304 mm $ ` 
„Platter speeds on | 33 1/3, 45 rpm 
‚ Pitch control ! 
at both platter speeds _ LL | t6% 
¡ Wow and flutter i 
DIN | $0.15 % 
_WRMS +0.09 % 
Signal -to-noise ratio (DIN 45 500) 
: Rumble unweighted signal-to-noise ratio 40 dB 
_Rumble weighted signal-to-noise ratio DW 62 dB 
Tonearm | 
Distortion- free aluminum tubular tonearm in 4 point tip bearing 
| Effective tonearm length _ 211 mm 
| | Offset angle _ _ _ 260 
Tangential | tracking | error ` _ 0.150/cm Rad. 
Stylus pressure == O — 30 mN 
| Cartridge see separate data sheet SS 
e > m 1 
, Caractéristiques techniques | 
Valeurs mesurées = valeurs typiques | 
Ronflement et syncronisme déterminé avec une feuille vernie _ 8 
Tension service courant continu 12V 
| Entraînement 
__moteur à courant continu reglé par tension de génératrice Dual DC 210 





Consommation de courant 
au démarrage 
| en fonctionnement 


environ 350 mA 


environ 50 mA 


























| Plateau antimagnétique, amovible 2 OR 304 mm Ÿ 

| Vitesses du plateau ` y 33 1/3, 45 t/min 
Réglage de la hauteur du son 

_sur les deux vitesses a u +6% 

i Tolérance de vitesse totale 

| DIN | +0,15 % 

| WRMS = +0,09 % 
Rapport signal/bruit (DIN 45 500) | 

| Signal/tension extérieure de ronflement | 40 dB 

| Signal/tension perturbatrice de ronflement ` 62 dB 
Bras de lecture 

„_Bras en tube d'aluminium, antitorsion ‚avec suspension quatre pointes 
` Longueur efficace du bras Ñ 211 mm 

Angle c de coude 260 





Angle tangentiel « Verreur de piste 





| 0,159/cm Rad. 





Force d'appui _ ES 
Cellule voir fiche technique séparée 





0 — 30 mN 











Lehre fiir Überhangeinstellung 
Gauge for overhang adjustment 


gabarit de montage 
pour la position de la 


cellule 


= 


UM 


7 
YI 


6mm 





211mm 








schraffierte Linie 
ausschneiden 
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Die Bedienungselemente 


Tonarm-Balancegewicht 

Skala fúr Tonarmauflagekraft-Einstellung 
Antiskating-Einstellung 
Plattenteller-Drehzahl-Einstellung 
Tonhöhen-Abstimmung 

Lifthebel 

Tonarmstütze mit Tonarmverriegelung 
Transportsicherungsschrauben 

Sicherung für Plattenteller (unter dem Plattentellerbelag) 
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Vorbereitung 
Auspacken und Aufstellen 


Entnehmen Sie das Gerät und alle Zubehörteile der Verpackung. 
Bitte bewahren Sie alle Verpackungsteile fir einen eventuellen 
spáteren Transport auf. 

Nehmen Sie den Plattentellerbelag ab und drehen Sie den Platten- 
teller bis in den Aussparungen die Transportsicherungsschrauben 
8 zu sehen sind. (Es sind nicht beide gleichzeitig sichtbar.) 
Drehen Sie die beiden Transportsicherungsschrauben 8 
ca. 10 Umdrehungen im Uhrzeigersinn. (Fig. 1/B). Damit ist 
der Plattenspieler für die Spielstellung federnd gelagert. 

Bei einem späteren Transport muß das Chassis wieder gesichert 
werden, indem die Schrauben entgegen dem Uhrzeigersinn an- 
gezogen werden. (Fig. 1/A). 


Tonarm ausbalancieren, Auflage- und Antiskatingkraft 
einstellen 


. Antiskatingeinrichtung 3 ausschalten: 1 ..... wed 

. Tonarm-Balancegewicht 1 auf den Tonarm drehen. 

. Lifthebel 6 auf X legen. 

. Tonarm nach innen schwenken. 

. Tonarm durch Drehen des Balancegewichtes exakt ausbalancieren. 
Der Tonarm ist exakt ausbalanciert, wenn er frei schwebt 
und wieder in: seine Lage zurückgeht, wenn er nach oben 
oder unten gedrückt wird. 

6. Tonarm auf die Tonarmstütze zurücklegen und wieder ver- 

riegeln. Tonarm-Balancegewicht 1 festhalten und das vor- 

dere Rändelrad mit der Skalenteilung 2 auf ''0” drehen 

(“0” steht über der Markierung im Tonarmrohr). 

Jetzt verdrehen Sie das komplette Tonarm-Balancegewicht 

entgegen dem Uhrzeigersinn und stellen die für den einge- 

bauten Tonabnehmer erforderliche — aus dem beiliegenden 

Datenblatt ersichtliche — Auflagekraft ein. 

An der Antiskatingeinrichtung 3 stellen Sie den dazuge- 

hörigen Wert nach folgender Tabelle ein: 
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Auflagekraft Antiskatingeinstellung 





u u Trockenabtastung Naßabtastung 
1 =10mNA1 p 1 0,7 
1,5=15mNA1,5p 1,5 10 
2 =20mN42 p 2 dee 
25=25mN425p 25 1,8 





e Einstellung für sphärische Abtastnadeln. 
e Einstellung für biradiale (elliptische) Abtastnadeln. 


Bedienung 

Start 

Wählen Sie mit der Drehtaste 4 die gewünschte Plattenteller- 
Drehzahl 33 oder 45 U/min, klappen Sie den Nadelschutz nach 
oben und bringen Sie den Lifthebel 6 in Stellung Y . Entrie- 
geln Sie den Tonarm und schwenken Sie ihn über die Einlauf- 
rille der Schallplatte. Der Tonarm wird jetzt mit dem Lifthebel 
6 bedämpft und plattenschonend abgesenkt. 

Mit dem Lifthebel kann der Tonarm an jeder beliebigen Stelle 
— auch zur kurzzeitigen Spielunterbrechung — angehoben wer- 
den (Lifthebel in Stellung Y ). Der Plattenteller drehtsich weiter. 


Tonarmlift 


Der Tonarmlift arbeitet in beiden Richtungen bedämpft und 
schützt dadurch Ihre Schallplatten optimal. 


Y Tonarm angehoben 
XZ Tonarm abgesenkt 
4 


Stopp 

Am Ende der Schallplatte wird der Tonarm automatisch zur 
Tonarmstútze zurückgeführt, wenn die Auslaufrille der Schall- 
platte der Norm entspricht. 

Sie kónnen den Plattenspieler auch abschalten, indem Sie den 
Lifthebel in Stellung X bringen und den Tonarm auf die Tonarm- 
stütze zurückführen. 


Tonhöhenabstimmung (pitch control) 


Jede der beiden Normdrehzahlen 33 1/3 und 45 U/min kann 
mit der Tonhóhenabstimmung variiert werden. Die Einstellung 
erfolgt mit dem Drehknopf „pitch 5. 

Mit der Tonhöhenabstimmung lassen sich Tonlage und Tempi 
der Wiedergabe individuell regeln, z.B., wenn ein Instrument 
zur Schallplatte gespielt wird und die Tonhóhe der Platte darauf 
abgestimmt werden soll, oder einige Musiktakte genau auf die 
Lange einer Filmszene gebracht werden sollen. Die eingestellte 
Drehzahl ist mit dem Stroboskop auf dem Plattenteller-Außen- 
rand kontrollierbar. Wird es aus dem Wechselstrom-Lichtnetz 
beleuchtet, so scheint die Punktteilung der gewünschten Touren- 
zahl — trotz Rotation des Plattentellers — still zu stehen, wenn die 
Drehzahl des Plattentellers mit der Soll-Drehzahl übereinstimmt. 
1. Stroboskopring = 45 U/min für Netzfrequenz 50 Hz 

2. Stroboskopring = 45 U/min für Netzfrequenz 60 Hz 

3. Stroboskopring = 33 U/min für Netzfrequenz 50 Hz 

4. Stroboskopring = 33 U/min für Netzfrequenz 60 Hz 


Austausch des Tonabnehmers 
Anstelle des eingebauten Tonabnehmers kann auch ein anderer 
1/2 Zoll-Tonabnehmer mit einem Eigengewicht von 4. . . 8 g 
eingebaut werden. Befestigen Sie den neuen Tonabnehmer zu- 
erst lose mitdem Tonkopf, dann schneiden Sie die Einbaulehre 
auf Seite 2 dieser Bedienungsanleitung aus und legen Sie 
sie zwischen der Tonarmlagerbuchse und dem Tonabnehmer an. 
Verschieben Sie den Tonabnehmer jetztin seiner Längsrichtung 
so, daß die Abtastnadel genau auf der dick gezeichneten Linie 
steht. Jetzt schrauben Sie den Tonabnehmer fest. 

Verbinden Sie die Anschlußleitungen mit den Anschlußstiften 
des Tonabnehmers 
rot R rechter Kanal blau GL linker Kanal Masse 
grün RG rechter Kanal Masse weiß L linker Kanal 


Abtastnadel 
Die Abtastnadel ist durch den Abspielvorgang natürlichem Ver- 
schleiß ausgesetzt. Wir empfehlen daher eine gelegentliche 
Überprüfung, die sich bei Diamant-Abtastnadeln nach ca. 300 
Spielstunden empfiehlt. Ihr Fachhändler wird dies gern kosten- 
los für Sie tun. Abgenutzte oder beschädigte (abgesplitterte) 
Abtastnadeln meißeln die Modulation aus den Schallrillen und 
zerstören die Schallplatten. Verwenden Sie bei Ersatzbedarf 
nur die in den Technischen Daten des Tonabnehmersystems 
empfohlene Nadeltype. Nachgeahmte Abtastnadeln verursachen 
hörbare Qualitätsverluste und erhöhte Schallplatten-Abnutzung. 
Zur Entnahme der Abtastnadel (Fig. 4) bitte die Hinweise des 
beiliegenden Datenblattes für den Tonabnehmer beachten. 


Abnehmen und Aufsetzen des Plattentellers 

Nehmen Sie den Plattentellerbelag ab. 

Ziehen Sie die Plattentellersicherung 9 seitlich von der Achse 
und nehmen Sie den Plattenteller ab (Fig. 2). 

Nach Aufsetzen des Plattentellers Plattentellersicherung von oben 
auf die Achse schieben bis sie einrastet. Plattentellerbelag auflegen. 


Austausch des Antriebsriemens 

Zum Austausch des Antriebsriemens ist der Plattenteller abzu- 
nehmen (siehe Abschnitt "Abnehmen und Aufsetzen des Plat- 
tentellers””). 

Flachriemen von Antriebsrolle und Unterteller abnehmen und 
den neuen Präzisions-Flachriemen auf die Lauffläche des Unter- 
tellers legen. Heben Sie den Flachriemen ggf. mit einem Pappe- 
Streifen von der Lauffláche ab und legen Sie ihn über die An- 
triebsrolle des Motors. 


Elektrische Sicherheit 

Das Gerät entspricht den internationalen Sicherheitsbestim- 
mungen fiir Rundfunk- und verwandte Geräte (IEC 65) und 
den EG-Richtlinien 76/889/EWG. 




















Lesen Sie bitte vor der ersten Inbetriebnahme die Bedie- 
nungsanleitung. 


Please read the Operating Instructions before you operate 
your unit for the first time. 


Avant d'utiliser votre appareil, veuillez d'abord étudier la 
notice d'emploi. 


Neem alvorens het apparaat in gebruik te nemen de ge- 
bruiksaanwijzing door. 


Por favor lea detenidamente las instrucciones de manejo 
antes de poner en funcionamiento por primera vez el aparato. 


Prima della prima messa in servizio vi preghiamo di leggere 
le istruzioni per l'uso. 


Det ár viktigt att lása bruksanvisningen noggrannt innan 
apparaten anvánds för första gángen. 
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Technische Daten 


Meßwerte = typische Werte 
Rumpel- und Gleichlaufwerte mit Lackfolie ermittelt 














Betriebsspannung Gleichstrom [12 V 

Antrieb 

tacho-geregelter Gleichstrommotor | Dual DC 210 
Stromaufnahme 

bei Anlauf max. 350 mA 
bei Spielbetrieb max. 50mA 
Plattenteller nichtmagnetisch, abnehmbar 304 mm Q 





Plattenteller-Drehzahlen 


33 1/3 und 45 U/min 





Tonhöhen-Abstimmung 






































| auf beide Plattenteller-Drehzahlen wirkend ca. Leo 
Gesamt-Gleichlauffehler 
DIN 10,15% 
| WRMS +009% 
Störspannungsabstand (nach DIN 45 500) 
Rumpel-F remdspannungsabstand 40 dB 
Rumpel-Geräuschspannungsabstand 62 dB 
Tonarm 
verwindungssteifer Alu-Rohrtonarm in Vierpunkt-Spitzenlagerung 
| Effektive Tonarmlänge 211 mm 
Kröpfungswinkel 260 
Tangentialer Spurfehlwinkel | 0,15%/cm 
Auflagekraft 0 — 30 mN 
L Tonabnehmer siehe separates Datenblatt 
Technical data 
Measured values = typical values 
Rumble and wow and flutter values obtained with lacquer foil 
Operating voltage DC 12V 
Drive 
tacho-controlled DC motor _ | Dual DC 210 





Power consumption 















































at start approx. 350 mA 
| at play approx. 50mA 
Platter non-magnetic, removable E 304 mm d 
Platter speeds 33 1/3, 45 rpm 
Pitch control 
at both platter speeds 16% 
Wow and flutter 
DIN +0.15% 
WRMS _| +0.09 % 
Signal-to-noise ratio (DIN 45 500) 
Rumble unweighted signal-to-noise ratio 40 dB 
| Rumble weighted signal-to-noise ratio | 62 dB 
Tonearm 
Distortion-free aluminum tubular tonearm in 4 point tip bearing 
Effective tonearm length 211 mm 
Offset angle 260 
Tangential tracking error 0.159/cm Rad. 
Stylus pressure 0 — 30 mN 
Cartridge see separate data sheet 
Caractéristiques techniques 
Valeurs mesurées = valeurs typiques 
|_Ronflement et syncronisme déterminé avec une feuille vernie 
| Tension service courant continu 12V 
Entraînement 
moteur à courant continu reglé par tension de génératrice Dual DC 210 





Consommation de courant 
au démarrage 
en fonctionnement 


environ 350 mA 
environ 50 mA 





Plateau antimagnétique, amovible 


4 


304 mm @ 





Vitesses du plateau 


33 1/3, 45 t/min 





Réglage de la hauteur du son 























sur les deux vitesses 16% 

Tolérance de vitesse totale 

DIN +0,15 % 

WRMS +0,09 % 

Rapport signal/bruit (DIN 45 500) 

Signal/tension extérieure de ronflement 40 dB 

Signal/tension perturbatrice de ronflement | 62 dB 

Bras de lecture 

Bras en tube d'aluminium, antitorsion ‚avec suspension quatre pointes 

Longueur efficace du bras 211 mm 

Angle de coude 260 

Angle tangentiel de l’erreur de piste 0,159/cm Rad. 
| Force d'appui | 0 — 30 mN 








Cellule voir fiche technique séparée 











Lehre für Überhangeinstellung 
Gauge for overhang adjustment 
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Die Bedienungselemente 

Tonarm-Balancegewicht 

Skala für Tonarmauflagekraft-Einstellung 
Antiskating-Einstellung 
Plattenteller-Drehzahl-Einstellung 
Tonhöhen-Abstimmung 

Lifthebel 

Tonarmstütze mit Tonarmverriegelung 
Transportsicherungsschrauben 

Sicherung für Plattenteller (unter dem Plattentellerbelag) 
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Vorbereitung 
Auspacken und Aufstellen 


Entnehmen Sie das Gerät und alle Zubehörteile der Verpackung. 
Bitte bewahren Sie alle Verpackungsteile für einen eventuellen 
späteren Transport auf. 

Nehmen Sie den Plattentellerbelag ab und drehen Sie den Platten- 
teller bis in den Aussparungen die Transportsicherungsschrauben 
8 zu sehen sind, (Es sind nicht beide gleichzeitig sichtbar.) 
Drehen Sie die beiden Transportsicherungsschrauben 8 
ca. 10 Umdrehungen im Uhrzeigersinn. (Fig. 1/B). Damit ist 
der Plattenspieler fúr die Spielstellung federnd gelagert. 

Bei einem späteren Transport muß das Chassis wieder gesichert 
werden, indem die Schrauben entgegen dem Uhrzeigersinn an- 
gezogen werden. (Fig. 1/A). 


Tonarm ausbalancieren, Auflage- und Antiskatingkraft 
einstellen 


. Antiskatingeinrichtung 3 ausschalten: 1..... renee 1 

. Tonarm-Balancegewicht 1 auf den Tonarm drehen. 

. Lifthebel 6 auf Zlegen. 

. Tonarm nach innen schwenken. 

Tonarm durch Drehen des Balancegewichtes exakt ausbalancieren. 
Der Tonarm ist exakt ausbalanciert, wenn er frei schwebt 
und wieder in seine Lage zurückgeht, wenn er nach oben 
oder unten gedrückt wird. 

6. Tonarm auf die Tonarmstütze zurücklegen und wieder ver- 
riegeln. Tonarm-Balancegewicht 1 festhalten und das vor- 
dere Rándelrad mit der Skalenteilung 2 auf “0” drehen 
("0” steht über der Markierung im Tonarmrohr). 

Jetzt verdrehen Sie das komplette Tonarm-Balancegewicht 
entgegen dem Uhrzeigersinn und stellen die für den einge- 
bauten Tonabnehmer erforderliche — aus dem beiliegenden 
Datenblatt ersichtliche — Auflagekraft ein. 

An der Antiskatingeinrichtung 3 stellen Sie den dazuge- 
hörigen Wert nach folgender Tabelle ein: 


Ts WN 








Auflagekraft Antiskatingeinstellung 
Trockenabtastung NaRabtastung 

1 =10MmMNLA p 1 0,7 

15=15mN41,5p 1.5 1,0 

2 220mMN22 p 2 18 

25=25mN225p 2,5 1,8 





e Einstellung für sphärische Abtastnadeln. 
@ Einstellung für biradiale (elliptische) Abtastnadeln. 


Bedienung 

Start 

Wählen Sie mit der Drehtaste 4 die gewünschte Plattenteller- 
Drehzahl 33 oder 45 U/min, klappen Sie den Nadelschutz nach 
oben und bringen Sie den Lifthebel 6 in Stellung Y . Entrie- 
geln Sie den Tonarm und schwenken Sie ihn über die Einlauf- 
rille der Schallplatte. Der Tonarm wird jetzt mit dem Lifthebel 
6 bedämpft und plattenschonend abgesenkt. 

Mit dem Lifthebel kann der Tonarm an jeder beliebigen Stelle 
— auch zur kurzzeitigen Spielunterbrechung — angehoben wer- 
den (Lifthebel in Stellung Y ). Der Plattenteller drehtsich weiter. 


Tonarmlift 


Der Tonarmlift arbeitet in beiden Richtungen bedämpft und 
schützt dadurch Ihre Schallplatten optimal. 


Y Tonarm angehoben 
X Tonarm abgesenkt 
4 


Stopp 

Am Ende der Schallplatte wird der Tonarm automatisch zur 
Tonarmstiitze zurückgeführt, wenn die Auslaufrille der Schall- 
platte der Norm entspricht. 

Sie können den Plattenspieler auch abschalten, indem Sie den 
Lifthebel in Stellung Y bringen und den Tonarm auf die Tonarm- 
stütze zurückführen. 


Tonhöhenabstimmung (pitch control) 


Jede der beiden Normdrehzahlen 33 1/3 und 45 U/min kann 
mit der Tonhöhenabstimmung variiert werden. Die Einstellung 
erfolgt mit dem Drehknopf „pitch” 5. 

Mit der Tonhöhenabstimmung lassen sich Tonlage und Tempi 
der Wiedergabe individuell regeln, z.B., wenn ein Instrument 
zur Schallplatte gespielt wird und die Tonhöhe der Platte darauf 
abgestimmt werden soll, oder einige Musiktakte genau auf die 
Länge einer Filmszene gebracht werden sollen. Die eingestellte 
Drehzahl ist mit dem Stroboskop auf dem Plattenteller-Außen- 
rand kontrollierbar. Wird es aus dem Wechselstrom-Lichtnetz 
beleuchtet, so scheint die Punktteilung der gewünschten Touren- 
zahl — trotz Rotation des Plattentellers — still zustehen, wenn die 
Drehzahl des Plattentellers mit der Soll-Drehzahl übereinstimmt. 
1. Stroboskopring = 45 U/min für Netzfrequenz 50 Hz 

2. Stroboskopring = 45 U/min für Netzfrequenz 60 Hz 

3. Stroboskopring = 33 U/min für Netzfrequenz 50 Hz 

4. Stroboskopring = 33 U/min für Netzfrequenz 60 Hz 


Austausch des Tonabnehmers 

Anstelle des eingebauten Tonabnehmers kann auch ein anderer 
1/2 Zoll-Tonabnehmer mit einem Eigengewicht von 4...8g 
eingebaut werden. Befestigen Sie den neuen Tonabnehmer zu- 
erst lose mitdem Tonkopf, dann schneiden Sie die Einbaulehre 
auf Seite 2 dieser Bedienungsanleitung aus und legen Sie 
sierzwischen der Tonarmlagerbuchse und dem Tonabnehmer an. 
Verschieben Sie den Tonabnehmer jetztinseiner Längsrichtung 
so, daß die Abtastnadel genau auf der dick gezeichneten Linie 
steht. Jetzt schrauben Sie den Tonabnehmer fest. 

Verbinden Sie die Anschlußleitungen mit den Anschlußstiften 
des Tonabnehmers 

rot R rechter Kanal 

grün RG rechter Kanal Masse 


Abtastnadel 

Die Abtastnadel ist durch den Abspiel vorgang natürlichem Ver- 
schleiß ausgesetzt. Wir empfehlen daher eine gelegentliche 
Überprüfung, die sich bei Diamant-Abtastnadeln nach ca. 300 
Spielstunden empfiehlt. Ihr Fachhändler wird dies gern kosten- 
los für Sie tun. Abgenutzte oder beschädigte (abgesplitterte) 
Abtastnadeln meißeln die Modulation aus den Schallrillen und 
zerstören die Schallplatten. Verwenden Sie bei Ersatzbedarf 
nur die in den Technischen Daten des Tonabnehmersystems 
empfohlene Nadeltype. Nachgeahmte Abtastnadeln verursachen 
hörbare Qualitätsverluste und erhöhte Schallplatten-Abnutzung. 
Zur Entnahme der Abtastnadel (Fig. 4) bitte die Hinweise des 
beiliegenden Datenblattes für den Tonabnehmer beachten. 


Abnehmen und Aufsetzen des Plattentellers 

Nehmen Sie den Plattentellerbelag ab. 

Ziehen Sie die Plattentellersicherung 9 seitlich von der Achse 
und nehmen Sie den Plattenteller ab (Fig. 2). 

Nach Aufsetzen des Plattentellers Plattentellersicherung von oben 
auf die Achse schieben bis sie einrastet. Plattentellerbelag auflegen. 


Austausch des Antriebsriemens 

Zum Austausch des Antriebsriemens ist der Plattenteller abzu- 
nehmen (siehe Abschnitt Abnehmen und Aufsetzen des Plat- 
tentellers’’). 

Flachriemen von Antriebsrolle und Unterteller abnehmen und 
den neuen Prazisions-Flachriemen auf die Laufflache des Unter- 
tellers legen. Heben Sie den Flachriemen ggf. mit einem Pappe- 
Streifen von der Laufflache ab und legen Sie ihn tiber die An- 
triebsrolle des Motors. 


Elektrische Sicherheit 

Das Gerat entspricht den internationalen Sicherheitsbestim- 
mungen fiir Rundfunk- und verwandte Geräte (IEC 65) und 
den EG-Richtlinien 76/889/EWG. 


blau GL linker Kanal Masse 
weiß L linker Kanal 





Controls 


Tonearm counterweight 

Scale for tracking force adjustment 
Antiskating adjustment 

Speed adjustment 

Pitch control 

Cueing lever 

Tonearm rest with lock 

Transport locking screw 

Platter locking screw (beneath the platter mat) 
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Recording preparation 

Unpacking and installation 

Remove the turntable and all accessories from its packing case. 
Please do not discard the packing, as you may need if for later 
transport. 

Remove the platter mat and rotate the platter until you can 
see the transport locking screw 8 through the recesses (the 
two screws are not visible at the same time). 

Turn the two transport locking screws 8 approximately 10 
times in clockwise direction. Position B (Fig. 1). 

The platter is now spring-mounted and ready for operation. 

In the event of later transport, the chassis must be screwed 
down once again by tightening the screws in anti-clockwise 
direction. Position A (Fig. 1). 


Balancing the tonearm and setting the tracking and 

antiskating force 

Switch off the antiskating control 3: 1..... 

Screw the tonearm counterweight 1 onto the” tonearm. 

. Flip the cueing level 6 to Y. 

. Tilt the tonearm towards the platter. 

. Precisely balance the tonearm by turning the counterweight. 
The tonearm is precisely balanced when it hovers freely and 
returns to its initial position when pushed upwards or 
downwards. 

6. Return the tonearm to its rest position and lock it once again. 
Hold the tonearm counterweight 1 and turn the front 
scaled knurled wheel 2 to “0” (’'0"’ can be seen above the 
marking on the tonearm tube). 

Now turn the complete tonearm counterweight in anticlock- 
wise direction and set the tracking force of the fitted cartridge. 
For this purpose, refer to the enclosed data sheet. 

Set the corresponding value on the antiskating control 3 in 
accordance with the following table. 


nswN= 





Tracking force Antiskating setting 





“Dry” playing “Wet” playing 
1 =10mN=1 g 1 0.7 
15=15mN= 1.5g 1.5 1.0 
2 =20mN=2 g 2 1,3 
25=25mN=2.5g ` 25 1.8 





e Setting for spherical styli. 
e Setting for biradial (elliptical) styli. 


Operation 

Start 

Select the required platter speed, 33 or 45 rpm, by means of 
the knob 4, swivel the stylus protection cap upwards, set 
the cueing lever 6 to position Y and release the tonearm. Now 
position the tonearm over the lead-in groove of the record, The 
tonearm is now lowered slowly onto the record using the cueing 
lever 6 . The tonearm is lowered slowly, thus preventing 
damage to your records. 

The tonearm can be raised at any position, also for brief inter- 
ruptions when playing, by means of the cue control lever 
(cueing lever in position Y ). The platter continues to rotate in 
this case. 


Cue control 

The cue control is damped in both directions, thus providing 
optimum protection for your records. 

Y Tonearm raised 

Y Tonearm lowered 


Stop 

At the end of a record, the tonearm is automatically returned 
to the tonearm rest if the runout groove of the record cor- 
responds with normal standards. 

You can also switch off the turntable by setting the cue con- 


trol lever in position Y 
onto the tonearm rest. 


Pitch control 

Each of the two standard speeds (33 1/3 and 45 rpm) can be 
varied with the pitch control. Adjustment is carried out using 
the pitch control knob 5. 

The pitch control maintains the nominal speed and provides 
for individual control of tempi and pitch of reproduction, for 
example, when the pitch of recorded music is to match a live 
musical instrument, or when a record passage is to match the 
length of a motion picture scene. 

The selected turntable speed can be checked with the aid of 
the stroboscope on the outer edge of the turntable. If this is 
illuminated with a light operating on alternating current, then 
the scale of circular dots for the required turntable speed ap- 
pears to stand still — although the turntable is moving — if the 
speed of the turntable is accurately adjusted. 

1st stroboscope ring = 45 rpm for 50 Hz mains frequency 

2nd stroboscope ring = 45 rpm for 60 Hz mains frequency 

3rd stroboscope ring = 33 rpm for 50 Hz mains frequency 

Ath stroboscope ring = 33 rpm for 60 Hz mains frequency 


and then setting the tonearm back 


Replacing the cartridge 

Instead of the fitted cartridge, you can also fit a different 
half-inch cartridge weighing from 4 to 8 g. First of all loosely 
fit the new cartridge to the headshell, then cut out the fitting 
gauge on page 2 of these operating instructions and place it 
between the tonearm-bearing bush and the cartridge. Nowslide 
in the cartridge longitudinally until the stylus is precisely flush 
with the thick line. Now screw the cartridge tight. 

Connect the connecting leads to the connecting pins of the 
cartridge 

Red R right channel Blue GL left channel ground 
Green RG right channel ground White L left channel 


Stylus 

The stylus is subject to natural wear and tear during normal 
playing. Therefore, we recommend you occasionally check the 
stylus and, in the case of diamond styli, this should be carried 
out after approximately 300 playing hours. Your specialist 
dealer will be pleased to do this for you free of charge. Worn 
or damaged (splintered) styli chisel the modulation from the 
grooves and destroy records. Therefore, only use the stylus 
types recommended in the technical data of the cartridge as 
replacement cartridges. Imitated styli result in audible quality 
losses and increased wear and tear of records. 

When removing the stylus (Fig. 4) please note the information 
contained on the separately enclosed data sheet referring to 
the cartridge on your unit. 


Removing and fitting the platter 

Remove the platter mat. Remove the platter locking screw 9 
sideways from the spindle and then remove the platter (Fig. 2). 
After refitting the platter, slide the platter locking screw from 
the top onto the spindle until it engages in position. Now re- 
place the platter mat. 


Replacing the drive belt 

In order to replace the drive belt, the platter must be removed 
(see section “Removing and fitting the platter“). 

Remove the flat belt from the drive pulley and platter pulley 
and place the new precision flat belt on the belt surface of the 
platter pulley. Lift the flat belt (if necessary with a strip of 
cardboard) from the pulley surface and place it over the drive 
pulley of the motor. 


Electrical safety 
The unit complies with the International Safety Regulations 
for radio and related devices (IEC 65) and the EEC guidelines 
76/889/EWG. 
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Les élements de commande 

Contrepoids 

Cadran pour le réglage de la force d'appui 
Réglage de l'antiskating 

Réglage de la vitesse du plateau 

Réglage de la hauteur du son 

Levier de commande du lève-bras 

Support du bras de lecture avec verrouillage 
Vis de sécurité pour le transport 

Blocage du plateau (en dessous du revêtement) 
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Préparation 

Déballage et mise en place 

Retirez l'appareil et ses accessoires de l'emballage. Conservez 
toutes les pieces de l'emballage pour un éventuel transport ultérieur. 
Enlevez le revêtement du plateau et tournez le plateau jusqu'à 
ce que les vis de sécurité pour le transport 8 soient visibles 
dans les évidements. (Elles ne sont pas visibles les deux en 
méme temps). 

Serrez les deux vis de sécurité pour le transport 8 en les 
tournant d'environ 10 tours dans le sens des aiguilles d'une 
montre. Position B (Fig. 1). La platine est maintenant fixée dans 
sa suspension élastique et le tourne-disques est prét a fonctionner. 
Dans le cas d'un transport ultérieur, il faut rebloquer la platine. 
Pour cela, serrez les vis de sécurité en les tounant dans le sens 
Contraire aux aiguilles d'une montre. Position A (Fig. 1). 


Equilibrage du bras de lecture, réglage de la force 

d'appui et d'antiskating 

Déconnectez le dispositif d'antiskating 3 : 1..... ere oe 1 

. Tournez le contrepoids 1 sur le bras de lecture. 

. Posez le levier de commande du lève-bras 6 sur X. 

. Ramenez le bras de lecture vers l'intérieur. 

. Equilibrez exactement le bras de lecture en tournapt le 

contrepoids. 

Le bras de lecture est équilibré lorsqu'il reste en suspension 
et revient dans la position initiale quand on le reléve ou qu'on 
appuie dessus. 

6. Reposez le bras de lecture sur son support et reverrouillez-le. 
Maintenez le contrepoids 1 et tournez la roue moletée gra- 
duée 2 sur “0” (”O” se trouve au-dessus du repère dans le 
tube du bras de lecture). 

Tournez l'ensemble du contrepoids dans le sens contraire aux 
aiguilles d'une montre et réglez la force d'appui correspondant 
à la cellule pick-up montée dans l'appareil. Cette force d'ap- 
pui est indiquée sur la fiche technique ci-jointe. 

Réglez la valeur correspondant au dispositif d'antiskating 3 
en vous référant au tableau ci-dessous. 


Force d'appui Réglage d'antiskating 
Lecture à sec Lecture au mouillé 
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1 =10mN=1 g 1 0,7 
1,5=15mN=1,5g TS 1,0 
2 =20mN=2 g 2 Jee 
2,5=25mN=2,5g Zo 1,8 





e Réglage pour les aiguilles de lecture sphériques. 
e Réglage pour les aiguilles de lecture biradiales (elliptiques). 


Maniement 

Start 

Choisissez la vitesse de 33 ou 45 t/min correspondant au disque 
posé à l'aide de la touche 4, relevez la protection de l'aiguille, 
et amenez le levier de commande du lève-bras 6 en position Y. . 
Déverrouillez le bras de lecture et amenez-le au-dessus du sillon 
d'entrée du disque. Le léve-bras 6 amortit la descente du bras 
de lecture et dépose délicatement l'aiguille de lecture sur le disque. 
Le léve-bras permet de relever le bras de lecture à n'importe 
quel endroit du disque — méme pour une interruption momen- 
tanée par exemple (leve-bras dans la position Y ). Le plateau 
continue á tourner. 


Lève-bras 
Le leve-bras est amorti dans les deux directions et protégedonc 
vos disques de fagon optimale. 
Y Bras de lecture relevé X Bras de lecture abaissé 
A 


Arrét 

En fin de disque, le bras est ramené automatiquement sur son 
support si le dernier sillon du disque est conforme á la norme. 
On peut aussi arréter le tourne-disques en amenant le leve-bras 
dans la position Y et en ramenant le bras dans son support. 


Réglage de la hauteur du son (pitch control) 

Chacune des 2 vitesses normalisées 33 1/3 et 45 t/mn peut 
être modifiée par le réglage de la hauteur du son 5. 

Le réglage s'effectue à l'aide du bouton „pitch' 5 et permet 
d'adapter individuellement la hauteur du son et le tempo de la 
reproduction, pour accompagner un instrument par ex., ou 
pour illustrer les séquences d’un film. 

La vitesse réglée est contrôlable avec le stroboscope sur le bord 
extérieur du plateau. Quand il est éclairé à partir du courant du 
secteur, la division par points ronds de la vitesse souhaitée paraît 
immobile — malgré la rotation du plateau — si la vitesse du 
plateau correspond à la vitesse référence: 

1° disque stroboscopique = 45 t/mn, fréquence secteur 50 Hz 
2% disque stroboscopique = 45 t/mn, fréquence secteur 60 Hz 
3% disque stroboscopique = 33 t/mn, fréquence secteur 50 Hz 
4° disque stroboscopique = 33 t/mn, fréquence secteur 60 Hz 


Remplacement de la cellule pick-up 

Il est possible de remplacer la cellule montée dans l'appareil 
par une autre cellule d'un demi-pouce ayant un poids propre 
de 4 à 8 g. Commencez par fixer la nouvelle cellule sur la tête 
du bras de lecture sans la serrer. Puis découpez le gabarit de 
montage qui se trouve à la page 2 de cette notice d'emploi et 
posez-le entre le coussinet du bras et la cellule. Glissez la cellule 
dans le sens de la longueur jusqu'à ce que l'aiguille de lecture 
se trouve exactement sur la ligne en trait gras. Serrez la cellule 
á bloc. 

Raccordez les cábles de jonction aux broches de raccordement 
de la cellule: 

rouge R canal droit bleu GL masse canal gauche 
vert RG masse canal droit blanc L canal gauche 


Aiguille de lecture 


L'aiguille de lecture subit une usure naturelle à l'usage. Nous 
vous recommandons done de contrôler occasionellement son 
état, au bout d'env. 300 heures de service pour les aiguilles a 
diamant. Votre revendeur spécialisé s'en chargera de bonne 
grâce et gratuitement. Les aiguilles usées et endommagées 
(brisées) abfment les sillons et détruisent les disques. Si vous 
remplacez l'aiguille, n'utilisez que le type d'aiguille recom- 
mandé dans les caractéristiques techniques de la cellule. Les 
imitations provoquent une baisse nettement audible de qualité 
et une usure plus importante des disques. 

Pour retirer la pointe de lecture (Fig. 4), veuillez observer les 
instructions figurant sur la fiche technique séparée de la cellule 
de votre appareil. 


Comment retirer et remettre le plateau 


Enlevez le revétement du plateau. Retirez le blocage du plateau 
9 de son axe par le cóté et ótez le plateau (Fig. 2). 

Après avoir posé le plateau, emboîtez le dispositif de blocage 
sur son axe par le haut jusqu'à ce qu'il s'encliquette. Remettez 
le revêtement du plateau. 


Remplacement de la courroie d'entraînement 


Pour remplacer la courroie d'entrainement, il es nécessaire de 
retirer le plateau (voir point ‘Comment retirer et remettre le 
plateau”), 

Retirer la courroie plate de la poulie motrice et du sous-plateau. 
Placer la courroie plate de précision sur la surface decourse du sous- 
plateau. Soulever la courroie plate de la surface de course, le cas 
échéant, au moyen d'une bande en carton et la placer sur la 


. poulie motrice du moteur. 


Sécurité électrique 

Cet appareil est conforme aux règlements internationaux de sé- 
curité pour appareils radio et appareils analogues (IEC 65) et 
aux directives européennes 76/889/EG. 





Bedieningselementen 

Toonarm balanceer gewicht 

Instelschaal voor de naal dkracht 

Dwarskracht kompensatie instelling 

Plateau toerental instelling 

Toonhoogte afstemming 

Lift handle 

Toonarm steun met -vergrendeling 

Transport beveiligingsschroeven 

Beveiliging voor het plateau (onder de plateau-mat) 
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Voorbereiding 

Uitpakken en opstellen 

Neem het apparaat met alle toebehoren uit de verpakking. 
Bewaar de verpakking voor een eventueel later transport. 
Verwijder de plateau-mat en draai het plateau zover, dat een 
van de transportbeveiligingsschroeven 8 zichtbaar is. (Zij zijn 
niet tegelijk zichtbaar). 

Draai de beide transport-beveiligingsschroeven 8 ca. 10 
omwentelingen met de klok mee naar beneden. (Fig. 1/B). 
Nu is de platenspeler speel klaar verend gelagerd. 

Bij een later transport wordt het chassis beveiligd, indien u 
de schroeven — tegen de draairichting van de klok in — naar 
boven draait (Fig. 1/A). 


Toonarm balanceren. Naaldkracht en dwarskracht 

kompensatie instellen. 

1. Dwarskracht kompensatie inrichting 3 (Anti Skating) uit- 

schakelen: 1. … : ege 1 

. Toonarm balansgewicht 1 op de toonarm draaien. 

. Lifthandle 6 in de stand X brengen. 

. Toonarm naar binnen bewegen. 

_ Toonarm door draaien van het balanceer gewicht exakt in 

balans brengen. 
De toonarm is exakt in balans, wanneer hij een vrij zwevende 
positie inneemt, ook nadat de toonarm in een andere positie 
wordt gebracht. 

6. Toonarm op de steun terugleggen en vergrendelen. Toonarm 
balans gewicht 1 vasthouden en de voorste ring met schaal- 
verdeling 2 op "nu" draaien. (”Nul” staat dan boven de 
markering op de toonarm-buis). 

Nu verdraait u het gehele toonarm-balanceer gewicht tegen 
de wijzers van de klok in en stelt u de schaal in op de voor 
het aftastsysteem noodzakelijke waarde. De juiste waarde 
vindt u op het separate blad met gegevens van het aftast- 
systeem. 

Op de dwarskracht kompensatie inrichting 3 stelt u de bij- 
behorende waarde volgens onderstaande tabel in. 


Naaldkracht Instelling dwarskracht komp.inr. 
Droge aftasting Natte aftasting 
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t= Onan = Tp 1 0,7 
15=15mN=1,5p 15 1,0 
2 =20mN=2 p 2 Ta 
25=25mN=25p 25 1,8 





e instelling voor sferische (radiale, ronde) naalden. 
e Instelling voor elliptische (bi-radiale) naalden. 


De bediening 

Start 

Kies met de draaitoets 4 het gewenste plateau-toerental 33 
of 45 t.p.m., klap de naaldbescherming naar boven en breng de 
lifthandle 6 in destand E. Ontgrendel de toonarm en beweeg 
deze boven de inloopgroef van de grammofoonplaat. Wanneer 
de lifthandle in de stand Y, wordt bewogen, daalt de toonarm 
behoedzaam naar de grammofoonplaat. 

Behalve in de aanloopgroef kan de toonarm boven elke gewen- 
ste plaats van de grammofoonplaat worden gebracht (lifthandle 
in de stand Y). 


Toonarm Lift 

De toonarm-lift is in beide bewegingsrichtingen gedempt en zal 
uw grammofoonplaten derhalve nooit beschadigen. 

Y Toonarm omhoog Y Toonarm omlaag 


Stop 

Aan het einde van de grammofoonplaat wordt de toonarm au- 
tomatisch naar de toonarm-steun teruggevoerd, wanneer de uit- 
loopgroef volgens de gel dende normen is aangebracht. 

De platenspeler is ook uit te schakelen, door de lifthandle in de 
stand Y te brengen en de toonarm naar de steun te bewegen. 


Toonhoogte afstemming (pitch control) 


Elk van de twee toerentallen 33 1/3 en 45 t.p.m. kan met de 
toonhoogte afstemming worden gewijzigd. De afstemming vindt 
plaats met de draaiknop ”piteh” 5. 

De toonhoogte afstemming is uitermate geschikt om toonhoogten 
en tempi aan te passen aan een muziek-instrument, of wanneer 
enige maten muziek in een bepaalde film-scene moeten worden 
ingepast. Het ingestelde toerental is te kontroleren op de 
plateau-rand, wanneer de stroboskoop met een 220 volt gloei- 
lamp wordt belicht. Is het toerental overeenkomstig het norm- 
toerental, dan staat de puntverdeling op de stroboskoop schijn- 
baar stil, ondanks het draaien van het plateau. 

1ste stroboskoopring — 45 t.p.m., netfrekwentie 50 Hz. 

2de stroboskoopring — 45 t.p.m., netfrekwentie 60 Hz. 

3de stroboskoopring — 33 t.p.m., netfrekwentie 50 Hz. 

4de stroboskoopring — 33 t.p.m., netfrekwentie 60 Hz. 


Uitwisselen van het element 


In plaats van het ingebouwde element kan ook een ander 
1/2 inch element met een eigengewicht van 4 — 8 gram worden 
gemonteerd. Bevestig het nieuwe element voorlopig nog los aan 
de toonkop. Nu knipt u de inbouw-mal, op pagina 2 van 
deze gebruiksaanwijzing afgebeeld, uit en legt u deze tussen 
de toonarm-lagerbus en het element. Verschuif het element in 
de langsrichtig totdat de aftastnaald precies op de dikke ge- 
trokken lijn staat. In deze stand schroeft u het element vast. 
Verbind de toonarm-aansluitdraden met het element. 

rod R rechter kanaal blauw LG linker kanaal massa 
groen RG rechter kanaal massa wit L linker kanaal 


Aftastnaald 


De aftastnaald is door het gebruik onderhevig aan een natuur- 
lijke slijtage. Wij bevelen daarom een geregelde controle van de 
aftastnaald aan, in het geval van diamant-aftastnaalden na ca. 
300 uren van gebruik. Uw vak-handelaar zal dat gaarne kosten- 
loos voor u doen. Afgesleten of beschadigde naaldpunten tasten 
de modulatie in de grammofoonplaten-groef aan en zullen in 
het algemeen de grammofoonplaat ongeschikt maken voor ver- 
der gebruik. Wilt u de aftastnaald vervangen, ziet.u er dan op 
toe, dat alleen het op de bijlage vermelde naaldtype ter ver- 
vanging wordt geplaatst. | mitatie-vervangingsnaalden geven een 
hoorbaar kwaliteitsverlies en een verhoogde slijtage van de 
grammofoonplaat. 

Voor de verwijdering van de aftastnaald (Fig. 4) verwijzen wij 
u naar de separate gegevens voor het aftastsysteem. 


Verwijderen en plaatsen van het plateau 


Neemt u hiervoor eerst de plateau-mat van het plateau. Daarna 
trekt u de plateau-beveiliging 9 zijdelings van de plateau-as en 
kunt u het plateau verwijderen (Fig. 2). 

Na opzetten van het plateau schuift u de plateau-beveiliging 
van boven op de as tot deze vastklikt. Nu kunt u de plateau-mat 
opleggen. 


Uitwisselen van de aandrijf-snaar 

Voor het uitwisselen van de aandrijf-snaar wordt het plateau 
verwijderd. Zie de betreffende beschrijving hiervoor in deze 
bedienings-aanwijzing. 

Verwijder de aanwezige snaar van de motorpoelie en het on- 
der-plateau en leg de nieuwe snaar om het onder-plateau. 
Neem de snaar met behulp van een papier-strookje van het 
onder-plateau en leg deze om de motorpoelie. 


Elektrische veiligheid 
De platenspeler voldoet aan de internationale veiligheidseisen 
voor radio- en aanverwante apparatuur gesteld in norm IEC 65 
en de EG richtlijn 76/889/EEG. 

i 


sottopiatto e porre la nuova cinghia piana d precisione sulla 
superficie di rotazione del sottopiatto. Sollevare la cinghia — 
eventualmente usando una strisca di cartone — dalla superficie 
die rotazione ed applicarla sulla puleggia di trasmissione del 
motore. 


Norme di sicurezza 
L’apparecchio corrisponde alle norme internazionali di sicurezza 
per apparecchi radio e simili (IEC 65) e alle disposizioni 
della CE 76/889/CEE. 





Manöverorgan 

Balansvikt för tonarm 
Inställningsskala för náltryck 
Inställning av antiskating 
Inställning av skivtallrikens varvtal 
Tonhöjdsinställning 

Tonarmslyft 

Tonarmsstöd med läs 
Transportsäkringsskruv 

Fästskiva 
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Förberedelse 

Uppackning och montering 

Ta ut apparaten och alla tillbehör ur kartongen. Spara om 
möjligt alla delar av förpackningen for eventuell senare transport. 
Tag bort skyddet till skivtallriken. Vrid skivtallriken tills 
transportsäkringsskruvarna blir synliga genom ursparningarna 
i skivtallriken (man ser ej båda samtidigt). 

Vrid de båda transportsäkringsskruvarna 8 ca 10 varv medsols; 
Position B (Fig. 1). Härigenom blir skivspelaren upphángd 
fjädrande. 

Vid en senare transport máste chassit áter säkras genom att 
skruvarna vrid motsols. Position A (Fig. 1). 


Balansering av tonarmen, instállning av náltryck och 

antiskating 

. Koppla ur antiskatinganordningen 3: 1 

Vrid pá balansvikten 1 pa tonarmen. 

. Ställ tonarmslyften 6 i läge Y. 

. Sväng tonarmen innät. 

Balansera tonarmen exakt aenom att vrida pá vikten. 

Tonarmen ár perfekt balanserad nár den svávar fritt och gár 

tillbaka i sitt läge efter det att den tryckts nedåt eller lyfts 

uppát. 

6. Placera tonarmen pá tonarmsstódet och lás den. Háll fast 
balansvikten 1 och vrid det frámre inställningshjulet 2 
till läge “0” ("'0” star över markeringen i tonarmsróret). 

Nu vrider Ni hela balansvikten motsols och ställer in det 
várde som den monterade pick-upen skall ha, detta várde 
framgár av bifogade blad. 

Antiskatingen 3 stalls in enligt följande tabell. 


IPN 





Installning av antiskating 





Naltryck 

Torravspel ning Vátavspelning 
1 =10mN=1 p - 1 0,7 
1,5= 15 mN=1,5p 15 1,0 
2 =20mN=2 p 2 1,3 
25=25mN=25p 25 1,8 





e Inställning for sfäriska nålar. 
e Inställning för eliptiska nålar. 


Manövrering 


Start 3 

Med vridratten 4 väljs det önskade varvtalet 33 eller 45 v/min. 
Lossa tonarmsspärren, fäll upp nälskyddet och för tonarms- 
lyften i ställningen Y . För ut armen över ingängsspäret pá ski- 
van. Genom att föra liftspaken 6 sänks tonarmen skonsamt 
ned mot skivan. Om man för spaken i läge “Lift” Y avbrytes 
spelningen, men tallriken roterar vidare. 


Tonarmslyft 
Tonarmslyften ar dämpad både nedåt och uppåt. Pa sá skyd- 
dar man báde nälen och skivan frán onödigt slitage. 


Y Tonarmen uppe 
X Tonarmen nere 
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Stopp 

Apparaten är utrustad med en autoreturfunktion som gör att 
tonarmen automatiskt ätergär till tonarmsstödet efter en fär- 
digspelad skiva. 

För att stänga av apparaten manuellt för man liftspaken i läge 
Y och för tonarmen tillbaka till tonarmsstódet, 


Fininställning av varvtalet (pitch controll) 

Skivspelaren har en fininställning för báda varvtalen 33 1/3 och 
45 varv/min, som kan varieras. Inställning sker med “pitch””- 
ratten 5. 

Tonhójd och tempo kan därför bestämmas individuellt exem- 
pelvis när man vill spela ett instrument till en skiva och ton- 
höjden mäste avstämmas. Eller om man vill avpassa en musik- 
takt till en filmsekvens. 

Det inställda varvtalet kontrolleras med den belysta strobos- 
kopmarkeringen pá tallriken. När stroboskopmarkeringen stär 
stilla trots att tallriken roterar stämmer tallrikens varvtal 
överens med det nominella varvtalet. 

1. Stroboskopring = 45 v/min nátfrekvens 50 Hz 

2. Stroboskopring = 45 v/min nätfrekvens 60 Hz 

3. Stroboskopring = 33 v/min nätfrekvens 50 Hz 

4. Stroboskopring = 33 v/min nátfrekvens 60 Hz 

Byte av pick-up 

Istället för den monterade pic-upen kan en annan väljas med 
1/2” och en vikt på mellan 4 och 8 g. Fäst först den nya pick- 
upen löst på tonhuvudet. Skär sedan ut anvisningen på 
sid. 2 av denna bruksanvisning och lägg den mellan ton- 
armslagringen och tomhuvudet. Skjut nu tonhuvud i längs- 
riktning tills det stár exakt i läge med det tjocka strecket. 
Skruva nu fast tonhuvudet. 

Anslut anslutningskablarna med anslutningsstiften pá ton- 
huvudet. 


ród H höger kanal blå GL vänster kanal jord 
grön RG höger kanal jord vit L vänster kanal 
Pick-up nål 


Nålen utsätts givetvis för förslitning vid avspelning. Därför bör 
en diamantnál kontrolleras efter ca. 300 speltimmar. De flesta 
radiohandlare har utrusting för detta. Utslitna eller skadade 
nålar kan på mycket kort tid förstöra skivorna. Använd alltid 
de ersättningsnålar som rekommenderas för pickupen. Felaktig 
naltyp orsakar hörbar kvalitetsförsämring och störreskivslitage. 
Nålhållaren och diamantnålen är mycket känsliga för stötar, 
slag eller oförsiktig beröring. För att kontrollera stiftet hos 
fackhandlaren behöver det bara plockas loss. Detta beskrivs i 
nästa stycke. 

För byte av nål (Fig. 4), se beskrivning på separat bifogad an- 
visning av pick-up systemet. 


Borttagning och påsättning av skivtallriken 

Tag bort skyddet till skivtallriken. Drag bort fästskivan 9 åt 
sidan från centrumtappen och tag bort skivtallriken (Fig. 2). 
Efter att skivtallriken åter lagts på trycker ni fast fästskivan 
ovanifrån på centrumtappen tills den snapper fast. Lägg åter 
på skyddet till skivtallriken. 


Byte av drivrem 

Vid byte av drivrem måste skivtallriken avlägsnas (se avsnittet 
"Borttagning och päsättning av skivtallriken”). 

Avlägsna remmen från motordrivrullen och drivtallriken. Montera 
den nya remmen på drivtallriken. 

För att den slipade ytan inte skall beröras med fingrarna re- 
kommenderar vi er att använda en liten pappbit för att föra 
remmen Över drivaxeln på motorn. 


Elektrisk säkerhet 


Skivspelaren är godkänd enligt internationella säkerhetsbe- 
stämmelser (IEC 65) samt EG-Normen 76/889/EWG. 
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